
Der Grünzug als Bildungs- und Sozialort

Dokumentation des Workshops „Bildung und Soziales im Grünzug F“ 
am 22.01.2018 auf dem AWO Schultenhof in Dortmund 

Programm:

14:00 Uhr

CoProGrün und Hofvorstellung

14:10 Uhr

14:20 Uhr

Erfahrungen aus der Praxis: Bildungsangebote und Sozialarbeit im Grünzug F

15:10 Uhr

15:30 Uhr

16:00 Uhr

16:20 Uhr

16:30 Uhr

Diskussionsrunden

17:15 Uhr

17:45 Uhr

18:00 Uhr

Ankunft und Begrüßung

Kurz-Vorstellung des Projektes CoProGrün
Bernd Pölling - Landwirtschaftskammer NRW

Führung über den Schultenhof
Johannes Jüngst - Hofleiter Schultenhof

Naturerfahrung und soziale Arbeit
Yvonne Fischer

Kurzportraits
Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Gelegenheit, ihre Organisation vorzustellen

Kaffeepause und Kennenlernen

Projekt "Imkern mit Kindern"
Rita Breker-Kremer - Werkhof Projekt gGmbH

Fachvorträge in den Themenbereichen "Lernort Bauernhof", "Waldpädagogik" und "Inklusion"

Vertiefende Gespräche und thematische Diskussionsrunden zu den vorgestellten 
Themenbereichen

Vorstellung der Gruppenergebnisse durch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Angebot der Begleitung und Analyse von Umsetzungsideen
Bernd Pölling - Landwirtschaftskammer NRW



Fördermaßnahme
Kommunen Innovativ

Projekttitel
Co-produzierte Grünzüge als nachhaltige 
kommunale Infrastruktur (CoProGrün)
(Förderkennzeichen: 033L172)

Laufzeit
01.06.2016 – 30.5.2019

Fördervolumen
775.000 Euro

Kontakt (Verbundkoordinator)

RWTH Aachen
Lehrstuhl für Landschaftsarchitektur
Prof. Dr. Frank Lohrberg
Jakobstraße 2, 52056 Aachen
Tel.: +49 (0)241 80 95050
email: lohrberg@la.rwth-aachen.de

Projektpartner

Regionalverband Ruhr
Dipl.-Geogr./Stadtplaner AKNW Frank Bothmann
Kronprinzenstraße 6, 45128 Essen
Tel.: +49 (0)201 2069 680
email:bothmann@rvr-online.de

in Zusammenarbeit mit: 
Die Urbanisten e.V.
Ansprechpartner: Carlos Tobisch
Rheinische Straße 137, 44147 Dortmund
Tel: +49 (0)231 330 174 01

Fachhochschule Südwestfalen
Fachbereich Agrarwirtschaft
Prof. Dr. Wolf Lorleberg
Lübecker Ring 2, 59494 Soest
Tel.: +49 (0)2921-378-3224
Email: lorleberg.wolf@fh-swf.de

in Zusammenarbeit mit:
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen
Geschäftsbereich 2 „Standortentwicklung, Ländlicher Raum“
Ansprechpartner: Dr. Thorsten Becker
Gartenstraße 11, 50765 Köln-Auweiler
Tel.: +49 (0)221 5340-325

Die Verantwortung für den Inhalt der Veröffentlichung liegt bei 
den Autor*innen.
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CoProGrün Workshops: Akteure miteinander vernetzen

Im Winter 2017/2018 wurden verschiedene thematische Workshops für 
interessierte Bewohnerinnen und Bewohner des Grünzugs F angeboten. 
Der Austausch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu ihren Ideen steht 
dabei im Vordergrund, zudem berichten ausgewählte Experten von ihren 
Fachgebieten, geben den Akteurinnen und Akteuren Einblicke in Praxis, 
administrative Hintergründe und Anforderungen und stehen darüber hin-
aus für Fragen zur Verfügung. Diese Workshops sollen die Akteure bei der 
Konkretisierung ihrer Projekte unterstützen und greifen darum die The-
menbereiche der Projektideen auf, die im Gespräch und auf der Ideenbör-
se am 16. Mai 2017 genannt wurden.
Bei dem ersten CoProGrün Workshop am 07.November 2017 auf dem Hof 
Menken standen landwirtschaftliche Produktions- und Vermarktungsfor-
men im Vordergrund. Der zweite Workshop fokussierte nun den Themen-
bereich „Bildung und Soziales“ und richtete sich sowohl an die Eigentümer, 
Bewirtschafter und Nutzer des Grünzugs (Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Imker, Verwaltungen, etc.) als auch an die Anbieter von pädagogischen 
und sozialen Angeboten für bestimmte Personengruppen (Kinder, Ju-
gendliche und Personen mit besonderen Bedürfnissen).Der Grünzug F 
bietet Raum für ein breites Spektrum an Bildungs- und Sozialangeboten, 
die gleichzeitig in großem Maße zur Aufwertung des Grünzugs und seiner 
vielen Nachbarschaften beitragen können.

Informationen zu CoProGrün, weiteren Workshop-Angeboten und Doku-
mentationen vergangener Veranstaltungen finden Sie auf der Webseite 
www.coprogruen.de

Bildung und Soziales im Grünzug F

Nach der Begrüßung und einleitender Projektvorstellung durch Rolf 
Morgenstern (Fachhochschule Südwestfalen) und Bernd Pölling 
(Landwirtschaftskammer NRW) führte Johannes Jüngst (AWO 
Schultenhof) die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über den regional 
bekannten Schultenhof. Neben der Bioland-Produktion, Verarbeitung 
(Hofmetzgerei) und Vermarktung stehen die Dienstleistungsangebote 
(Inklusion, Hofcafé) im Fokus des Betriebes. Menschen mit Behinderungen 
werden auf dem Betrieb entsprechend ihrer Fähigkeiten und Interessen 
im täglichen Betriebsablauf eingesetzt. Des Weiteren ergänzt ein 
betreutes Wohnhaus nach dem Motto „Leben und Arbeiten auf einem 
ökologischen Betrieb“ das Angebot. Die landwirtschaftliche Produktion des 
Schultenhofs umfasst Getreide, Kartoffeln, Freilandgemüse, Feingemüse 
im Gewächshaus, Geflügel, Mastschweine und Rinder.

Rolf Morgenstern bei der Einführung
Foto: Bernd Pölling, CoProGrün

Besichtigung der Schweineställe
Foto: Luisa Ropelato, CoProGrün

Hofführung
Foto: Luisa Ropelato, CoProGrün

Auf dem Feld bei der Hofführung
Foto: Luisa Ropelato, CoProGrün

Landwirtschaftliche Praxis bei Hofführungen erleben 
Foto: Bernd Pölling

Betriebsbesichtigungen als Brückenschlag zwischen 
Produzent und Konsument
Foto: Bernd Pölling
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Im Anschluss an die Hofführung erläuterte die Sozialpädagogin Yvonne 
Fischer die wesentlichen Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen 
und/oder und psychischen Beeinträchtigungen im alltäglichen Umfeld. 
„Die Teilhabe am (Arbeits-)Leben ist für Menschen mit Behinderungen von 
enormer Wichtigkeit“ (Y. Fischer). Außerdem betonte sie die vielfältigen 
Chancen und Möglichkeiten, die das Leben und Arbeiten in Landwirt-
schaft, Wald und Co. mit sich bringen kann. Der Umgang mit Tieren und 
Pflanzen wie auch die Arbeit und Bewegung in der Natur bieten günstige 
Voraussetzungen für erfüllendes Lernen, Arbeiten und Leben. Hierfür 
bietet der Grünzug geeignete Voraussetzungen: der Grünzug wird zum 
Bildungs- und Inklusionsort, Aufenthalts- und Treffpunkt sowie Raum für 
die Produktion, Verarbeitung und Vermarktung von Lebensmittel und Na-
turerfahrungen – Co-Produktion im Grünzug in direkter Nachbarschaft zu 
den Wohngebieten.

Anschließend folgte eine Vorstellungsrunde die allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Gelegenheit bot, sich selbst, ihre Institution, ihren Ver-
ein und ihre Erwartungen an den Workshop mit einigen Sätzen vorzustel-
len. Dieses Angebot wurde rege genutzt und darüber hinaus vermittelten 
die folgenden Initiativen ihre Handlungsmotivation: Initiative solidarischer 
Landbau „Krumme Gurke“ (H. Janzen) aus Dortmund/Herdecke, „Quer-
waldein“ (M. Metzger), der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) 
(H. Schlagner), der Permakulturverein Dortmund (J. Blume), der Lern-
bauernhof Schulte-Tigges (E. Schulte-Tigges) und der Verein „Stadt und 
Land NRW“ (I. Gertz-Rotermund). Diese Vorstellungsrunde zu Beginn der 
Veranstaltung erleichterte das Knüpfen neuer Kontakte und veranlasste 
viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu, ihre Ideen für die Weiterent-
wicklung des Grünzugs im persönlichen Austausch zu konkretisieren.

Die anschließenden Vorträge dienten als Anregung für weitere Diskus-
sionen und die Ausarbeitung bestehender Ideen. Rita Breker-Kremer 
(Werkhof gGmbH) berichtete von ihren Imkereierfahrungen mit Kindern. 
Sie erläuterte, dass sich die Biene sehr gut als Anschauungsobjekt und 
auch als Einstiegsmedium in vielfältige Umwelt- und Naturthemen eignet 
und den Kindern spielerisch nahe gebracht werden kann. Dass Kinder 
die gelernten und in Diskussionen verfestigten Informationen auch in ihre 
Familien und Freundeskreise tragen, dehnt den Effekt der Jugendumwelt-
bildung zusätzlich aus.

Petra Drees-Hagen (Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband, 
WLV) präsentierte das Kooperationsprojekt „Lernort Bauernhof“, das 
Schulen und Landwirtschaftsbetriebe bei der Umsetzung landwirtschaft-
licher Lehrangebote unterstützt, die Koordination erleichtert und eine 
Plattform zum Austausch bereitstellt. Neben dem Besuch von Schulkassen 
auf dem Bauernhof unterstützt „Lernort Bauernhof“ auch bei der Bereitstel-
lung von Unterrichtsmaterialien, ermöglicht Besuche von Landwirten in der 
Schule und setzt sich für ergänzende Angebote zur gesunden Ernährung 
und Verarbeitung ein. Das Angebot kann für alle schulischen Jahrgänge 
und Themen aus verschiedenen Fächern (Sachkunde, Biologie, Chemie, 
Erdkunde, Kunst, Physik, Religion, Sozialwissenschaften, etc.) in An-
spruch genommen werden. Ergänzende Ausführungen von Ingrid Gertz-
Rotermund (Stadt und Land NRW) über die Weiterbildung von Lehrkräf-
ten für landwirtschaftliche Themen rundeten den Themenblock „Lernort 
Bauernhof“ ab.

Yvonne Fischer über Menschen mit Behinderungen
Foto: Bernd Pölling, CoProGrün

Vorstellungsrunde
Foto: Bernd Pölling, CoProGrün

Petra Drees-Hagen zum Thema „Lernort Bauernhof“
Foto: Bernd Pölling, CoProGrün

Grünzüge bieten vielfältige Möglichkeiten von 
Bildungsangeboten – für Kinder und Erwachsene
Foto: CityFarm Schönbrunn
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In ihrem Vortrag zu tiergestütztem Arbeiten im Grünzug legte Pia Heers 
(Fachhochschule Südwestfalen) den Fokus auf das Pferd. Sie machte 
deutlich, dass der Kontakt zu Pferden – für bestimmte Therapieangebote 
aber durchaus auch andere Tiere – für sehr unterschiedliche Personen-
gruppen gewinnbringend eingesetzt werden kann: Pferde begegnen 
Menschen wert- und vorurteilsfrei, der Kontakt und die Pflege zum Pferd 
ermöglicht neue Erfahrungsfelder und bietet Möglichkeiten für körperliche 
und geistige Entwicklung. So werden nicht nur therapeutische pferdege-
stützte Angebote nachgefragt; auch Angebote wie beispielsweise der Kurs 
„Was lernt der Boss vom Ross“ zur Weiterbildung von Führungskräften 
finden zunehmend Anklang. Einsatzmöglichkeiten im Grünzug reichen 
vom Kindergarten-/Schulalltag über integratives Reiten (soziale Integrati-
on, Sport, Spaß) und Reiten für Menschen mit Behinderungen bis hin zu 
Coaching- und Therapieangeboten, Meditationsritten, Yoga und Orientie-
rungsritten. 

Nach den Impulsen aus dem landwirtschaftlichen Bereich berichtete 
Winfried Hardes (Wald und Holz NR) vom waldpädagogischen Unter-
richt, wofür er im östlichen Ruhrgebiet verantwortlich ist. Wie auch beim 
Konzept „Lernort Bauernhof“ steht der Kontakt zur Materie im Mittelpunkt 
des waldpädagogischen Unterrichts, der für alle Jahrgangsstufen bis hin 
zu Berufskollegen angeboten wird. Der Verantwortungsbereich der Um-
weltpädagogen beschränkt sich dabei aber nicht auf die Schulen; Kurse 
werden auch für Kindertagesstätten und Familien angeboten und Erzieher/
innen und Lehrer/innen werden als Multiplikatoren geschult. Beispielhafte 
Themen sind u. a. „Wald und Klima“ und „Vom Baum zum Brett“. 

Die Präsentationen, Fragerunden und Diskussionen im Workshop 
„Bildung und Soziales im Grünzug F“ konnten Bedeutung und Vorteile von 
Bildungs- und Sozialangeboten für alle Bevölkerungsgruppen – insbeson-
dere für die städtische Bevölkerung – verdeutlichen. Auch wurde die Ge-
genseite umfassend diskutiert und Wissen über Anforderungen, Richtlinien 
und Rahmenbedingungen an Anbieter von Umwelt- und Sozialleistungen 
vermittelt. Der Grünzug F in unmittelbarer Nähe zu vielen Menschen bietet 
hierfür den geeigneten Raum, den es gemeinschaftlich weiterzuentwickeln 
gilt. Von einem aktiv mitgestalteten und erlebbaren Grünzug „zum Anfas-
sen“ profitieren alle.

Pia Heers über tiergestützes Arbeiten
Foto: Bernd Pölling, CoProGrün

Winfried Hardes über waldpädagogischen Unterricht
Foto: Bernd Pölling, CoProGrün

Besichtigung des sozialen Landwirtschaftsbetriebs Gut 
Königsmühle an der Emscher, Dortmund 
Foto: Wolf Lorleberg
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Diskussionsrunden

Nach den Impulsvorträgen wurde in Kleingruppen über die Themenblöcke 
„Lernort Bauernhof“, „Inklusion“ und „Waldpädagogik“ diskutiert. 
Die Ergebnisse wurden festgehalten und abschließend in großer Runde 
vorgestellt. 

Die Arbeitsgruppe „Waldpädagogik“ beschäftigte sich intensiv mit dem 
Projekt „Forsthaus Rahmer Wald“ und diskutierte an diesem Beispiel 
länger über die Etablierung von Bildungseinrichtungen im Wald („Draußen-
Schule“, „Wald-Grundschule“). Darüber hinaus fand Austausch zu 
Inklusionsangeboten im Wald, Walderlebnis-/-lehrpfaden oder Angeboten 
zur Körperwahrnehmung für Erwachsene im Wald (Gesundheitswald, 
Barfußpfad, etc.) statt.

Die Inklusions-Arbeitsgruppe sprach über vorhandene 
Inklusionsangebote und Kooperationen im Grünzug F. Anhand 
des Kooperationswunsches des LWL-Pflegezentrums Dortmund in 
Dortmund-Aplerbeck wurden insbesondere räumliche und strukturelle 
Anforderungen an Aufenthaltsorte im Grünzug diskutiert. Aufenthalts- und 
Kooperationsmöglichkeiten im Grünzug wurden vor dem Hintergrund des 
Inklusionsgedankens besprochen und mögliche Hindernisse, inklusive 
rechtlicher und finanzieller Hürden thematisiert.

In der Diskussionsgruppe „Lernort Bauernhof“ wurde besonders über 
die verschiedenen Möglichkeiten der Bauernhofangebote gesprochen. 
Die Beobachtung, dass die Zahl an landwirtschaftlichen Betrieben in 
den vergangenen Jahren stetig zurück geht, stellt für das Angebot 
Lernbauernhof längerfristig eine Herausforderung dar. Um das Angebot 
auszuweiten, wurden neuere Formen urbaner Landwirtschaft, z. B. 
Aquaponik und Mietgärten besprochen, die das Konzept zukünftig stärken 
können. Des Weiteren wurden auch die Auswirkungen von Änderungen im 
Schulsystem (G8/G9; Ganztagsschule) besprochen. 

Die Diskussionsthemen und geknüpften Kontakte werden nun im Rahmen 
des CoProGrün-Projektes genutzt, um die Projektideen zu konkretisieren 
und zur Aufwertung des Grünzugs beizutragen. 

Arbeitsgruppe "Waldpädagogik"
Foto: Luisa Ropelato, CoProGrün

Arbeitsgruppe "Inklusion"
Foto: Luisa Ropelato, CoProGrün

Arbeitsgruppe "Lernort Bauernhof"
Foto: Luisa Ropelato, CoProGrün

Präsentation Arbeitsgruppe "Waldpädagogik"
Foto: Luisa Ropelato, CoProGrün

Präsentation Arbeitsgruppe "Lernort Bauernhof"
Foto: Luisa Ropelato, CoProGrün

Diskussionsrunden zu den drei Themen „Lernort Bauernhof“, „Inklusion“ und „Waldpädagogik“
Foto: Bernd Pölling, CoProGrün
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Ausblick

Im Nachgang zu diesem Workshop bieten die FH Südwestfalen und 
die Landwirtschaftskammer NRW interessierten Akteuren individuelle 
und einzelbetriebliche Unterstützung bei der Entwicklung neuer 
Geschäftsideen und Betriebskonzepte an. 
Wenden Sie sich bei Interesse gerne an das Projektteam. Bitte nutzen
Sie hierfür die Email-Adresse coprogruen@la.rwth-aachen.de. Gerne 
geben wir Ihnen nähere Informationen zu unseren Angeboten, tauschen 
uns mit Ihnen persönlich über Ihre Idee aus und konkretisieren diese bis 
hin zu einem Businessplan. 

Ihr CoProGrün Projektteam 

Weiterführende Informationen zur Projektbörse und zu unseren 
Workshops finden Sie auf der Projektwebseite www.coprogruen.de.

Hofführung auf dem Hof Mertin, Dortmund
Foto: Sigrid Lundius-Gorges
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Teilnehmer am Workshop  

„Bildung und Soziales im Grünzug F“

Name

Bergmann, Hannah
Bergmann, Jutta
Blume, Johannes
Breker-Kremer, Rita
Christenn, Katharina
Dickhöfer, Eva
Dickhöfer, Jan
Donth, Andrea
Drees-Hagen, Petra
Esperester, Sabine
Fischer, Yvonne
Gertz-Rotermund, Ingrid
Halfar, Martin
Häpke, Ulrich
Hardes, Winfried
Heers, Pia
Janzen, Helga
Kenkmann, Cornelia
Langner, Simone
Lux, Elisabeth
Metzger, Marion
Pölling, Bernd
Rehkop, Nils
Ritterbach, Katharina
Ropelato, Luisa
Schlagner, Hanna
Schulte-Tigges, Elmar
Stratmann, Pia
Tobisch, Carlos
von der Ecken, Monika
Weiser, Toni
Witte, Janine

Institution

FH Südwestfalen
Bürgerin aus Waltrop
Permakulturverein Dortmund
Imkerverein Husen-Kurl / Werkhof gGmbH
RWTH Aachen University
Landwirtin
Landwirt
Natur- und Umweltschutz Akademie NUA
WLV Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Hof Fischer-Neuhoff
Sozialpädagogin
Stadt und Land NRW
Caritas Datteln, Haltern am See e.V.
Regionalverband Ruhr
Wald und Holz NRW
FH Südwestfalen
Krumme Gurke e.V.
Landwirtin
Hof Dieter Grieb
Regionalverband Ruhr
Querwaldein e.V. Dortmund
Landwirtschaftskammer NRW / FH Südwestfalen
die Urbanisten e.V./ FH Südwestfalen
Studentin FH Südwestfalen
RWTH Aachen University
LWL-Dortmund
Lernbauernhof Schulte-Tigges

die Urbanisten e.V.
Krumme Gurke e.V.
Krumme Gurke e.V.
Fotographin

Möchten Sie mit einer Teilnehmerin oder einem Teilnehmer in Kontakt treten? 
Bitte wenden Sie sich an uns über die Email-Adresse:  
coprogruen@la.rwth-aachen.de   
Wir unterstützen Sie gerne bei der Kontaktaufnahme. 


